
Teilnahmebedingungen für die Fortbildung zur Fachkraft 
für tiergestützte Intervention  
1. Zielgruppe 

Die Fortbildung richtet sich an Personen, die im beruflichen oder privaten Kontext mit 
Tieren arbeiten oder arbeiten möchten (z. B. Sozialpädagogik, Therapie, 
Gesundheitswesen, Tierpflege, Pädagogik u. a.). 

2. Leistungsumfang und Aufbau 

Dauer der Fortbildung: 160 Unterrichtseinheiten an 10 Präsenztagen inkl. Praxisteil und 
Selbststudium. 

Inhalte: wissenschaftlich fundierte Grundlagen der tiergestützten Intervention, Ethik, 
Tierschutz, Neurobiologie, Rechtsgrundlagen, Sicherheit, Fallarbeit, Planung und 
Dokumentation. 

Methodik: Vorlesungen, Gruppenarbeiten, Fallarbeit, interaktive Methoden, 
Praktika/Anwendungsübungen sowie Selbststudium. 

Modularer Aufbau: 
Die Fortbildung ist modular aufgebaut. Der Veranstalter behält sich vor, Module inhaltlich 
und organisatorisch anzupassen, soweit dies den Gesamtcharakter der Fortbildung nicht 
wesentlich verändert. 

Eine Teilnahme ist sowohl an der gesamten Fortbildung als auch – nach Maßgabe freier 
Plätze – an einzelnen Modulen möglich. Ein Anspruch auf Durchführung einzelner Module 
oder auf Teilnahme an bestimmten Modulen besteht nicht. 

Bei Teilnahme an einzelnen Modulen wird ausschließlich eine Teilnahmebescheinigung für 
das jeweilige Modul ausgestellt. Ein Gesamtzertifikat wird nur bei vollständiger Teilnahme 
an der Fortbildung sowie Erbringung aller erforderlichen Leistungsnachweise vergeben. 

Verbindliche Inhalte, Termine und Teilnahmevoraussetzungen der einzelnen Module 
ergeben sich aus den jeweils aktuellen Veröffentlichungen des Veranstalters (z. B. 
Website). Maßgeblich ist die zum Zeitpunkt der Anmeldung gültige Fassung. 

3. Teilnahmevoraussetzungen 

Die Teilnehmenden müssen gesundheitlich geeignet und körperlich in der Lage sein, an 
den praktischen Anteilen teilzunehmen. 

Die Einhaltung tierschutzrechtlicher Vorgaben sowie der Sicherheitsbestimmungen ist 
verpflichtend. 

Der Transport zu Veranstaltungsorten erfolgt in Eigenverantwortung. 



4. Anmeldung und Vertragsschluss 

Die Anmeldung erfolgt schriftlich oder online und ist verbindlich. 

Der Vertrag kommt erst mit schriftlicher Bestätigung durch den Veranstalter oder durch 
Rechnungsstellung zustande. 

Der Veranstalter ist berechtigt, Anmeldungen ohne Angabe von Gründen abzulehnen. 

5. Gebühren und Zahlungsbedingungen 

Die Teilnahmegebühr ergibt sich aus der jeweils gültigen Ausschreibung. 

Die Gebühren sind fristgerecht gemäß Rechnung zu zahlen. Bei Zahlungsverzug ist der 
Veranstalter berechtigt, Verzugszinsen in gesetzlicher Höhe zu erheben. 

Einzelmodule: 
Bei Buchung einzelner Module gelten die jeweils ausgewiesenen Modulgebühren. Rabatte 
oder Gesamtpreisregelungen der Gesamtfortbildung finden keine Anwendung. 

Der Veranstalter ist berechtigt, Teilnehmende bei ausbleibender Zahlung von der 
Teilnahme auszuschließen. 

6. Rücktritt und Stornierung 

Ein Rücktritt muss schriftlich erfolgen. 

15-30 Tage vor Beginn wird eine Stornogebühr von 50 % der Teilnahmegebühr erhoben. 

Bei späterem Rücktritt oder Nichterscheinen wird die volle Teilnahmegebühr fällig, es sei 
denn, es wird eine geeignete Ersatzperson gestellt. 

Bei Buchung einzelner Module gilt die Stornoregelung entsprechend für das jeweilige 
Modul. 

7. Änderungen und Absage durch den Veranstalter 

Der Veranstalter behält sich vor, Termine, Inhalte, Dozierende oder Veranstaltungsorte aus 
sachlichem Grund zu ändern, soweit dies für die Teilnehmenden zumutbar ist. 

Die Durchführung einzelner Module oder der gesamten Fortbildung ist insbesondere 
abhängig von einer ausreichenden Teilnehmerzahl. 

Bei Absage durch den Veranstalter werden bereits geleistete Zahlungen anteilig erstattet. 
Weitergehende Ansprüche sind ausgeschlossen, soweit gesetzlich zulässig. 

8. Ausschluss von Teilnehmenden 

Der Veranstalter ist berechtigt, Teilnehmende bei schwerwiegenden Verstößen gegen 
Teilnahmebedingungen, Sicherheitsvorgaben oder tierschutzrechtliche Bestimmungen von 
der weiteren Teilnahme auszuschließen. 



In diesem Fall besteht kein Anspruch auf Rückerstattung bereits gezahlter Gebühren. 

9. Haftung 

Der Veranstalter haftet nur für Schäden, die auf vorsätzlichem oder grob fahrlässigem 
Verhalten beruhen. Für einfache Fahrlässigkeit haftet der Veranstalter nur bei Verletzung 
wesentlicher Vertragspflichten. 

Im Übrigen ist die Haftung – soweit gesetzlich zulässig – ausgeschlossen. 

Den Teilnehmenden wird der Abschluss einer privaten Haftpflichtversicherung empfohlen. 

10. Datenschutz und Vertraulichkeit 

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt gemäß den geltenden 
datenschutzrechtlichen Bestimmungen. 

Teilnehmende verpflichten sich zur Vertraulichkeit hinsichtlich sensibler Inhalte, 
insbesondere personenbezogener Daten Dritter. 

11. Urheberrechte 

Alle bereitgestellten Unterlagen sind urheberrechtlich geschützt. Eine Weitergabe, 
Vervielfältigung oder Nutzung außerhalb des vereinbarten Zwecks ist ohne ausdrückliche 
Zustimmung unzulässig. 

12. Foto- und Videoaufnahmen 

Im Rahmen der Fortbildung können Foto- und Videoaufnahmen erstellt werden. Diese 
dürfen zu Dokumentations- und Werbezwecken verwendet werden, sofern kein 
ausdrücklicher Widerspruch erfolgt. 

13. Schlussbestimmungen 

Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 

Sollten einzelne Bestimmungen unwirksam sein, bleibt die Wirksamkeit der übrigen 
Regelungen unberührt. 

 



 

Anmeldung zum Ausbildungslehrgang Fachkraft für 
tiergestützte Intervention  
1. Persönliche Daten 

Vorname, Nachname: ___________________________________________ 

Straße, Hausnummer: ___________________________________________ 

PLZ, Ort: ___________________________________________ 

Telefonnummer: ___________________________________________ 

E-Mail: ___________________________________________ 

Geburtsdatum: ___________________________________________ 

2. Beruf/Qualifikation 

Derzeitige Tätigkeit/Beruf: _____________________________________ 

3. Interessengruppen Tiere (Mehrfachauswahl möglich) 

☐ Hund 
☐ Alpakas 
☐ Esel 
☐ Pferd 
☐ Kleintiere 
☐ Andere: _____________________________________ 

4. Terminwahl 

☐ Wochenende Samstag/Sonntag 
☐ Blockveranstaltung 

5. Teilnahmeart (verbindliche Auswahl) 

☐ Gesamte Fortbildung 
☐ Einzelne Module 
☐ Showcase 

Falls einzelne Module gewählt werden (verbindlich anzugeben): 
Gewünschte Module: ___________________________________________ 

Hinweis: Die Teilnahme an einzelnen Modulen begründet keinen Anspruch auf einen 
Fortbildungsabschluss. 



6. Zahlungsweise 

Kursgebühr Gesamtfortbildung: 2.500 € 

☐ Einmalzahlung 
☐ Ratenzahlung 

Anzahl der Raten  Wochenendkurs:  5 

Ratenhöhe: 500 € pro Rate 

Anzahl der Raten Blockkurs: 3 

Ratenhöhe:  Rate 1+2  1000€ pro Rate,  Rate 3   500€ 

7. Anzahlung und Reservierung 

Die Anmeldung wird erst mit Eingang der vereinbarten Anzahlung verbindlich bestätigt. 

Anzahlung (Summe):   10% der Fortbildungskosten 

Zahlungsziel der Anzahlung:  sofort, spätestens 14 Tage nach der Anmeldung 

8. Einverständniserklärung 

Hiermit bestätige ich, dass alle Angaben wahrheitsgemäß sind und ich die 
Teilnahmebedingungen zur Kenntnis genommen habe und diese anerkenne. 

Mir ist bewusst, dass mit der Bestätigung meiner Anmeldung ein verbindlicher Vertrag 
zustande kommt. 

Ich willige in die Verarbeitung meiner personenbezogenen Daten gemäß 
Datenschutzerklärung ein. 

 

 

 

Ort, Datum Unterschrift Teilnehmende(r) 

 

 

 
 



Datenschutzerklärung für die Fortbildung Fachkraft für 
tiergestützte Intervention 

1. Verantwortlicher 

Verantwortlich für die Verarbeitung personenbezogener Daten im Zusammenhang mit der 
Fortbildung ist: 

Jugendhilfe Einrichtungen Südwest gGmbH  
Berliner Str. 58a 
67360 Lingenfeld 
Tel.: 06344-936651 

2. Art der verarbeiteten Daten 

Im Rahmen der Anmeldung und Durchführung der Fortbildung werden folgende 
personenbezogene Daten verarbeitet: 

• Stammdaten (Name, Anschrift, Geburtsdatum) 
• Kontaktdaten (Telefonnummer, E-Mail-Adresse) 
• Berufs- und Qualifikationsdaten 
• Zahlungsdaten 
• Angaben zur Teilnahme (z. B. gewählte Module, Anwesenheit, Leistungen) 

3. Zwecke der Datenverarbeitung 

Die Verarbeitung erfolgt zu folgenden Zwecken: 

• Durchführung der Fortbildung 
• Organisation und Verwaltung der Teilnehmenden 
• Kommunikation mit Teilnehmenden 
• Rechnungsstellung und Zahlungsabwicklung 
• Ausstellung von Teilnahmebescheinigungen und Zertifikaten 
• Qualitätssicherung und Weiterentwicklung des Angebots 

4. Rechtsgrundlagen 

Die Verarbeitung erfolgt auf Grundlage von: 

• Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO (Vertragserfüllung) 
• Art. 6 Abs. 1 lit. c DSGVO (rechtliche Verpflichtungen) 
• Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO (berechtigtes Interesse an Organisation und Optimierung 

der Fortbildung) 
• ggf. Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO (Einwilligung, z. B. bei Foto- und Videoaufnahmen) 



5. Weitergabe von Daten 

Eine Weitergabe personenbezogener Daten erfolgt nur, soweit dies erforderlich ist, 
insbesondere an: 

• Dozierende und Kooperationspartner zur Durchführung der Fortbildung 
• Steuerberater oder Zahlungsdienstleister 
• Behörden, soweit gesetzlich erforderlich 

Eine darüber hinausgehende Weitergabe erfolgt nicht. 

6. Speicherdauer 

Personenbezogene Daten werden nur so lange gespeichert, wie dies für die jeweiligen 
Zwecke erforderlich ist oder gesetzliche Aufbewahrungsfristen bestehen. 

In der Regel erfolgt eine Speicherung: 

• Vertragsdaten: bis zu 10 Jahre (steuerrechtliche Aufbewahrungspflichten) 
• Teilnehmerdaten: für die Dauer der Fortbildung und darüber hinaus zur 

Nachweisführung 

7. Rechte der betroffenen Personen 

Teilnehmende haben folgende Rechte: 

• Auskunft über die gespeicherten Daten (Art. 15 DSGVO) 
• Berichtigung unrichtiger Daten (Art. 16 DSGVO) 
• Löschung (Art. 17 DSGVO) 
• Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18 DSGVO) 
• Datenübertragbarkeit (Art. 20 DSGVO) 
• Widerspruch gegen die Verarbeitung (Art. 21 DSGVO) 

Zur Ausübung der Rechte genügt eine formlose Mitteilung an den Verantwortlichen. 

8. Widerruf von Einwilligungen 

Eine erteilte Einwilligung (z. B. für Foto- und Videoaufnahmen) kann jederzeit mit Wirkung 
für die Zukunft widerrufen werden. 

9. Beschwerderecht 

Es besteht das Recht, sich bei einer Datenschutzaufsichtsbehörde zu beschweren. 

Zuständige Aufsichtsbehörde in Rheinland-Pfalz: 

Der Landesbeauftragte für den Datenschutz und die Informationsfreiheit Rheinland-Pfalz 



10. Pflicht zur Bereitstellung der Daten 

Die Bereitstellung personenbezogener Daten ist für den Vertragsabschluss erforderlich. 
Ohne diese Daten ist eine Teilnahme an der Fortbildung nicht möglich. 

11. Automatisierte Entscheidungsfindung 

Eine automatisierte Entscheidungsfindung oder Profiling findet nicht statt. 


